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1 Die Träume der altnordischen Sagaliteratur 
zwischen Literaturwissenschaft und Anthropologie: 
Eine Annäherung 

Es ist Nacht im Fannardalr. Helgi Droplaugarson und seine acht Begleiter 
sind auf der Heimreise und haben sich erschöpft schlafen gelegt, doch Helgi 
ist unruhig: Sind möglicherweise Feinde in der Nähe? Feinde hat er sich 
viele gemacht in letzter Zeit, das Schicksal hat sich gegen ihn gewendet. Er 
hat sich den Groll des Goden zugezogen und ist zu drei Jahren Acht verur-
teilt worden, für einen Totschlag, der nicht zu vermeiden gewesen war; 
Þorgrímr hatte schließlich Helgis Mutter verleumdet, die Familienehre 
stand auf dem Spiel. Und hätte er etwa seine Verwandte Rannveig nicht bei 
ihrer Scheidung unterstützen sollen, trotz der tiefen Demütigung für ihren 
Gatten? Vielleicht wäre es klüger gewesen, das Land zu verlassen, wie es 
ihm so viele geraten hatten. Aber Helgi war stur geblieben. Island war seine 
Heimat, er würde sich von niemandem vertreiben lassen. Schließlich fällt er 
in einen unruhigen Schlaf. Er wird von Alpträumen geplagt, schreckt häufig 
auf. Dies bleibt nicht unbemerkt von seinen Freunden, die natürlich wissen 
wollen, was er geträumt hat; jeder weiß schließlich, wie wichtig Träume 
sind. Helgi zögert. Soll er von seinem Traum erzählen, seine Kameraden 
beunruhigen? Er weiß genau, was sein Traum für viele von ihnen bedeutet, 
weiß aber auch, dass jeder Versuch, das Kommende abzuwenden, sinnlos 
wäre. Vielleicht ist es besser, den Traum für sich zu behalten und die Reise 
fortzusetzen. Es ist noch dunkel, doch sie brechen ihr Lager auf und reiten 
hastig weiter, den Eyvindardalr entlang, solange, bis Helgi vor Erschöpfung 
nicht weiter reiten kann. Er legt sich auf seinem Mantel nieder, als er einen 
Juckreiz an seiner Wange spürt – ein böses Omen, als wolle der Traum sich 
bemerkbar machen. Helgis Sorgen werden übermächtig. Er entschließt sich, 
seinen Traum zumindest seinem besten Freund Þorkell anzuvertrauen: Sie 
hatten sich genau hier befunden, im Eyvindardalr auf dem Weg nach Kálfs-
hváll, als sie von einem großen Wolfsrudel angegriffen wurden. Sie kämpf-
ten um ihr Leben, doch die Wölfe waren einfach zu viele. Der größte der 
Wölfe hatte Helgi schwer verwundet und ihm das Gesicht zerfleischt, doch 
genau in diesem Moment war Helgi aufgewacht. Die Erzählung ängstigt 
Þorkell, denn auch er hat keinen Zweifel daran, was ihnen bevorstehen 
würde: Die Wölfe sind Fylgjen, Helgis Feinde in Tiergestalt, und sie planen 
einen fatalen Angriff. Verzweifelt versucht er, Helgi zu überreden, ihre 
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Reise abzubrechen und einen anderen Weg zu nehmen, doch Helgis Ent-
schluss steht fest: Wenn sein Schicksal nun bereits besiegelt ist, so wird auch 
eine Flucht nichts nützen…  

Episoden ähnlich dieser Erzählung der Droplaugarsona saga1 finden sich 
an vielen Stellen der altnordischen Sagaliteratur, jedoch nie in der Form, wie 
sie hier in einer möglichen Lesart nacherzählt wurde: Die modernen Leser 
der im kargen Sagastil berichteten Szenen erfahren in der Regel nur wenig 
über die genauen Handlungsmotive, erhalten keinerlei Einblick in die Ge-
danken- oder Gefühlswelt der Akteure. Viele Fragen bleiben daher offen 
oder können nur mithilfe der Phantasie des Rezipienten, durch einen Ver-
gleich mit anderen ähnlichen Berichten oder durch die Rekonstruktion einer 
Vorstellungswelt beantwortet werden, die unserer heutigen fremd bleiben 
muss: Aus welchem Grund verschweigt Helgi seinen Traum zunächst, um 
ihn schließlich doch zu erzählen? Will er seine Kameraden nicht unnötig 
verängstigen oder ist er der Meinung, dass erst das Aussprechen des unheil-
vollen Traums diesen real werden lässt? Was hat es mit der juckenden 
Wange auf sich? Es besteht kein Zweifel daran, dass Helgi davon ausgeht, 
dass sich sein Traum erfüllen wird. Weshalb trifft er dann aber keine Vor-
kehrungen, um sich gegen den Angriff zu wappnen und lässt seine Freunde 
ins offene Messer laufen? Und warum entschließt er sich nicht dazu, einen 
anderen Weg zu nehmen? Scheint es nicht sogar, als provoziere er die Erfül-
lung des Traums bewusst, indem er mit seinen Männern noch vor dem Mor-
gengrauen aufbricht, um sein Nachtlager an ebender Stelle, die ihm im 
Traum gezeigt wurde, aufzuschlagen? 

Doch genau diese Kargheit der Erzählung, das Verschweigen des Offen-
sichtlichen, die Andeutungen und die ambivalenten Aussagen und Handlun-
gen sind es, die die Faszination der Sagas und insbesondere der Traum-
erzählungen bis heute ausmachen. Auf der Suche nach den Antworten muss 
man tief einsteigen in die Welt der Sagas, da sie das Welt- und Menschen-
bild, religiöse Vorstellungen, Raum-, Zeit- und Seelenkonzeptionen betref-
fen und damit zentrale Fragen stellen, die an die Wurzel des menschlichen 
Daseins im Mittelalter und der Wikingerzeit führen. Gleichzeitig sind sol-
che Fragen jedoch nie losgelöst von der textlichen Grundlage, die das einzige 
Zeugnis ist, das uns aus jener Zeit erhalten ist und – zumindest mit Ein-
schränkungen – eine Rekonstruktion ihrer Gedankenwelt erlaubt. Die 
Träume lassen sich einerseits als textinterne Phänomene begreifen, als lite-
rarische Topoi, die die Struktur des Textes, seine Handlung, seine Figuren 

 
1 Vgl. Dpl 10, S. 161. 
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und seine Atmosphäre prägen, andererseits als mentalitäts- und religions-
geschichtliche Zeugnisse.2 Solche Forschungsansätze sind typisch für die 
Altnordistik als einer Forschungsrichtung, die mit Literaturwissenschaft, 
Geschichte, Religionswissenschaft und Anthropologie verschiedene 
Disziplinen in sich vereint, sich in deren Spannungsfeld bewegt und damit 
Ole Bruhns ›literarischer Anthropologie‹ zuzuordnen ist, welche davon aus-
geht, dass mittelalterliche Texte das Menschen- und Weltbild ihrer Zeit re-
flektieren.3  

Genau diese Fragen sind es nun, denen sich diese Arbeit widmet; auf-
grund der Größe des Korpus wird dabei allerdings kein Anspruch auf Voll-
ständigkeit erhoben. Das Ziel ist es vielmehr, gewisse Muster, literarische 
Konventionen und mentalitätsgeschichtliche Traditionen offenzulegen, die 
eine Charakterisierung der Sagaträume erlauben und Rückschlüsse auf das 
zugrundeliegende Weltbild zulassen. Nachdem eingangs ein Überblick über 
das verwendete Material, die Forschungsgeschichte, sowie relevante geistes-
geschichtliche Grundlagen der Wikingerzeit und des Mittelalters gegeben 
wird, wendet sich der Fokus der Arbeit den Träumen auf inhaltlicher Ebene 
zu: Welche Symbole und Motive sind besonders häufig, welche Bedeu-
tungsspektren eröffnen sie und wie fließen hier autochthon nordische und 
ausländische Einflüsse zusammen? Wie manifestieren sich die beiden 
widerstreitenden Religionen, in deren Tradition die Sagas stehen, im Spiegel 
der Träume? Im Anschluss daran wird das Erzählverfahren der Traumbe-
richte auf bestimmte narrative Muster und Erzähltraditionen hin untersucht 
sowie die vielen verschiedenen narrativen Funktionen herausgearbeitet und 
systematisiert. Dabei sind strukturelle Funktionen und der Einfluss der 
Träume auf die Handlung der Sagas ebenso Gegenstand des Interesses wie 
ihre Rolle bei der Figurencharakterisierung und ihr Einfluss auf die Atmo-
sphäre der Sagas. In einem letzten Schritt führt der Bogen schließlich zurück 
zu den (literatur)anthropologischen Fragestellungen: Welche Traumvorstel-
lung ergibt sich anhand der Sagaliteratur? Und welche Rückschlüsse lässt 
dies auf das Welt- und Menschenbild des mittelalterlichen Nordens zu, auf 
Schicksalsglauben und Seelenkonzeption? 
  

 
2 Vgl. Meulengracht Sørensen 1992, S. 26 f. 
3 Vgl. Bruhn 1999, S. 180. 
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